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liefert in ollen gewünfd)ten ©imenfionen unb in borzüglicbfter Qualität
bie girata grip SKarti, SBintertbur.

Stuf grage 837. SBenben Sie fid) gefC. an Stob. §uffc§mib,
©ifenbanblung, (Senf.

Sluf ffrage 837. SBenben ©ie fid) gefl. an 6. ©teiner, 9ftafd)inen;
banblung, SBiebifon=3ürid).

Sluf grage 838. äßenben ©ie fid) gefl. an bie pirata Strife
Sföarti, SBintertbur, bie 3f)nen gerne Jebe gewünfcbte SluSfunft er;
teilen wirb.

Sluf grage 838. ©urbindjen gibt bei guter Slnorbnung beffereS
Stefultat. ©olc|e Sftotoren liefert in oorzüg lieber Qualität 31. Slefdfli;
mann, mecfianifcbe SBerfftätte, ©bmt.

Sluf grage 838. Unterzeichneter wünfd)t mit îyragefteller in
Sorrefponbenz p treten. @. HaSler, med). SBerfftätte, ©onnelope
(Staub).

Sluf grage 838. ©mit ©teiner, 3Btebifon=3"rid), bot etliche
SBafferrabwetten.

Sluf grage 839. @ebr.©iegwart, ©laSfabrif, $fü8nad)t (@<hwbz)
machen folctje als Spezialität.

Sluf grage 840. SBenben ©ie fid) gefl. oertrauensoott an
@. Hasler, med)- SBerfftätte, ©omtelope (Baub).

Sluf grage 848. Solche îfflotorcfjen liefert Sl. Slefdblimann,
med). SBerffiätten, ©bun.

Sluf grage 848. Unterzeichneter erftellt folcbe fleine 3Kotörd)en
unb fönnen biefelben an jebetn SBafferleitungSbabn mit ©djlaud);
berbinbung angebracht werben, ß. Heturid), 3. ©traufjfeber, ©<haff=
baufen.

Sluf grage 848. SBenben ©ie fidj an Sl. ©trebel, Baar.
Sluf grage 843. SBenben ©ie fid) geft an Stob. §uffcbmib,

©ifenbanblung, (Senf.
Sluf grage 843. Untergeid^neter toünfdtjt betr. 3lu8Winbmafd)ine

mit gragefteller in Berbinbung p treten. (S. ßeberer, mecb- SBerf;
ftätte, ©off.

Stuf grage 844. ©ie Bteta ttgiejjerei unb Slrmaturenfabrif ßpfj
fabriziert Sirmaturen für Slcetplenapparate aus Spezialität unb er=
folgen ßieferungen in fürjefter grift.

Sluf grage 844. SBenben ©ie ficb an §. Summier u. ©ie.,
Slarau, befteingeridjtete medbanifd)e ©djlofferei.

Sluf grage 844. SBünfcpe mit gragefieüer in Storrefponbenj
ju treten. ©. Seiler, ©djloffer, Ober;SBintertbur.

Sluf grage 844. SBenben ©ie fid) gefl. an ©djetting u. ©ie.
in Jorgen.

Sluf grage 845. §eigapparate, fotoie S£od»= unb Bügelapparatc
für SlcetplengaS, raud); unb geruchlos funftionierenb, empfiehlt H"b-
ßienbarb, Ufteriftr. 19, 3ürid) I*

Sluf grage 846. SBenben ©ie ficb gefl- on bie med). SBerfftätte
bon @. 9t. ©tapfer in Jorgen, bie 31)nen bamit bienen fann.

Sluf grage 846. SBenben ©ie ficb gefl- an ©ebr. ®ned)t,
3Rafd)inenfabrtf, @iblhölzli=3üricb, welche aië Spezialität Sgolzbear;
beitungsmafd)inen erftetlen.

Sluf grage 847. ©merp ©lotb ober ©dpnirgeltud) fabriziert
feit 1855 in 2 Qualitäten 3ac. @ut;®ubb, gabrifant, 3uricb'2Biebifon.

Sluf grage 848. ©mpfeble bie girma @. §a8ier, mecpanifdje
SBerfftätte, ©onnelope (Baub), welche mit foldjen Betriebsanlagen fiep
bejebäftigt unb hierin ©rfabrung bot.

Sluf grage 848. SBenben ©ie ficb gefl. an Dtob. iguffdjmib,
©ifenbanblung, ©enf.

Sluf grage 848 H"5= unb Stobeöfen für SIcetplengaë erftellt
unter ©arantie 3. §artmann, SKecbanifer, ©t. giben.

; Sluf grage 848. SBenben ©ie fid) gefl. an bie girma Sl.

Käufer, teebn. Sureau unb SKafdjinenagentur in SBepifon.
Sluf grage 848. 3118 billigften unb rationeUften S3etrieb für

3bre meçbanifcbe SBagnerei empfehle id) 3buen einen fleinen ftepenben
©icberbeitäröbrenfeffel ober eine 5 IIP be ßabal'fcbe ©ampfturbine.
Sefen ©ie gefl. meine Slnttoorten auf grage 641 in 9tr. 21 beS 3abr=
gangeS 1898 unb ebenfo auf grage 792 in Str. 1 beS 3abrgange§
1899 be§ Schweizer Baublattes nach unb menben ©ie fid) an bie
girma g. SJfeifper in 3ürid), bie 3bnen mit Hofienboranfchlägen
gern zu ©ienften fleht unb berartige ©ampfanlagen als ©pezialität
erftellt.

Sluf grage 848 SMnerfeitS mürbe 3bnen einen Benzin» ober
fjBetrolmotor anraten, ba eine ©ampfanlage z 1 umftänblid) ift. .©. 9Î.
©tapfer, Jorgen.

Sluf grage 848 3)tan nimmt an, baß unter 6 fßferbefräften
ein ißetrolmotor bittiger im Betrieb fei. Bet einer mecb. SBagnerei
jebod), roo SlbfoEbolz als Brennmaterial oorbanben, ift eine ©arnpf»
tnafd)ine zwecfmäfiiger, zumal man bie Seffelroärme zum §olzbönen
berroenben fann unb eine ©ampfmafd)ine biel weniger ©cbmiermaterial
braucht unb leicpter zu bebanbeln ift. J.

Sluf grage 848. SBenben ©ie ficb an ©. ©teiner, 3iWd);
SBiebifon.

Sluf grage 850. griebrid) ßub in 3nrid).
Sluf grage 850. ©oldje Slnlagen liefert SB. ©biele, ©eebn.

Shtreau, 3ürid) 1.

Sluf grage 854. ©ehr ©inläfelicbeS über fßetrolmotoren ent=

hält bas §anbbu<b bon ©. Biefefelb, ©ibilingenieur, mit 147 Slb;
bilbungen. SKündjen. SSerlag non 91. Qlbenbourg. 1894. Jgerr
ßietefeib gibt ficb auch mit fßrüfung bon Skojeften ab. B.

Sluf grage 856. SBenben ©ie fi^ an SB. ©biele, ©edjn. S3ureau,
3ürid) I.

Sluf grage 856. ©ebr. ^nedpt, ©pegialfabriï für §olzbearbei=
tung®mafd)inen feber Slrt im ©iblbölzlt=3ött(b, münfdjen mit grage= •
fletter in Äorrefponbenz zu treten.

Sluf grage 857. SBünfdfe mit grageftetter in fiorrefponbenz
ZU treten. II. 3. ttttetjer, ©äger, §erbet8Wpt (©olotburn).

Sluf grage 858. gür fleine SBafferfräfte ift eine paffenbe
©urbine immer zwecfmäjjiger unb billiger, al8 ein SBafferrab. J

®ubutiffioiiÖ=2ln3ei0cr.
®te 3Jftiengefellfd)aft Cclettrizitätoitierf Reiben eröffnet

Sonfurrenz über naettbegeiettnete Slrbeiten unb ßieferungen:
1. ©Ufa 25 m ©ementröbren zum ßeerlauf, 300 mm;
2. SBafferfaffung im „ßift", ©ftalbenbad) ;
3. ©tottenbau, cirfa 220 m, in gelfen unb SJtoräne teilmeife mit

Slusmauerung ;
4. fReferboi'r mit lieber; unb ßeerlauf, 7000 m« SBaffer, cirfa

6300 u;3 ©rbbemegung ;
5. Oeffnen un&3ubeden ber nötigen ©raben für bie Dlöbrenleitung,

cirfa 1600 m ;
6. ©rfteHung bon 2 @nttüftung8cementfd)ad)ten ;
7. ßieferung non ©uferöbren:

a) für bie 3uleitung cirfa 280 m mit 400 mm ßid)tmeite,
b) „ „ ©rucfleitung „ 1300 „ „ 300 mm „ unb

einem Slrbeitäbvucfe bie auf 20 Sltmofpbären, nebft ben
nötigen ©djiebern unb gormftüden.

ipiäne unb ttebernabmäbebingungen liegen beim Sßräfibenten,
Ôerrn Hauptmann ©. @4mib in Reiben, zur ©infiept auf. 35er;
fdjtoffene Offerten für ba8 ©anze ober für einzelne ©eile werben bis
Zum 6. gebruar 1. 3- entgegen genommen.

(Baumaterial uuî» (Bauarbeiten. 1. ßieferung bon 169 m
TSSalfcu bon 20 cm §öbe. 2. ©rftelïung bon ca. 26 m2 ©ang;
boben auê ©l)onplâttct)en ebentuett Serrajja. 3. ©rftettung non
ca. 40 m2 tannenen sBretterbo&eu. 4. ©rftettung eineg ©ement;
mäuerdjraä bon ca. 3 m' Etauminbalt. fRefleftierenbe haben ihre
©ingabe bib 31. bd. fdjriftlid) an Igerrn Pfarrer S3är in Stafz ein=
Zureichen, welcher and) nähere 2lu8funft erteilt.

3füt 3t«8slcien. ©ie ©emeinbe ©ontera i. Q. eröffnet behufs
©inbeefung ibreê Sircbenbacbeb Sonfurrenz über bie ßieferung bon
ungefähr 10,000 galzztegeln 1. Qualität. Offerten, begleitet mit 2
SJlufterziegeln nebft Preisangabe, franfo ßagerplaß ©bufib, nimmt
bib zum 23.3anuar entgegen ber Sirchenbogt: 3at- ®eib. ©carpatetti
in ©onterS i. O.

©djnl-- nuit ©urn^auêban fîcubaufen ©ie ©freiner;
arbeit, (ßläne, Siorauamaß unb ©ingabeformulare fönnen beim
Bauführer eingefeben werben, wo auch weitere Sluêfunft erteilt wirb,
©ingaben finb bis zum 28. 3anuar 1899 berfchloffen an ben Bau;
referenten, Jjjeinr. 9Kofer;©ped)t, einzufenben.

©er SSerbanb ©immentljaleruiefigücbtenbcr ©enoffeu;
fdjaften be8 SantonS ©diaffbaufen beabfiiptigt auf ber 3ungbieh;
waibe im Bobenthal bei ©<t)leitf)eim eine ©tattung mit SBärter;
Wohnung erftetten zu laffen unb eröffnet freie Jlonfurrenz über:

1. ©rbarbeiten.
2. SSaurerarbeiten.
3. 3immerarbeiten.

©ie bezüglichen Sßläne, Bauoorfcbriften unb S5ertrag8bebingungen
liegen auf bem Bureau ber igerren §abicbt u. SDteijer, SlmtbauS
©diaffbaufen unb §errn ©tamm zur ©ommerau in ©djleitbeim zur
©infidit offen. Berfcbloffene Offerten für obige Slrbeiten finb auf
obgenannten Bureaup bib fpäteftenS ben 25.3anuar 1899 einzureidben.

©ic arbeiten für bie âtatiouègcbâube mit angebauten
©üterfcbuptien, (UbortgeüSuöcn unb äSifirterbuben für bie
©tationen (BalStbal unb Stlnè, fomie für bie ßotomotib; uub
BBageuremife in SSalKtbal. Sluf bie einfdjlägigen SJfaurer;, ©tein;
bauer;, 3tntmer;, ©pengier;, ©cbmieb; unb Schlöffet;, ©lafer;,
@d)teiner;, SKaler; unb ©apeziererarbeiten fönnen ttebernabmSofferten
einzeln unb im Cotal eingereicht werben, (ßtäne unb Baubebingungen
finb täglich zur ©infiept aufgelegt oon 1—3 llpr nadjmittaga auf
bem Bureau ber Babnbermaltung, im „Stößli" in Baiathal. ©in;
gaben finb bis 31. 3ànuar b. 3- abenba 6 Upr, unter ber Sluff^rift
„Hochbauten Denfingen;Bal8tbal" bafelbft einzureid)en.

©ie @rb SWanret;, ©erneut-, 3'Utmer- unb ©eijrciner»
arbetten zum Umbau be§ 3Küblengebäube8 zu SBopnungen bei ber

^rrenanftalt in (Bellclat). plan unb Bebingniabeft fönnen auf
bem SantonSbauamte in Bern unb beim Bauführer in Bettelap ein;
gefepen unb bafelbft bie Slngebotformulare erhoben werben. Bewerber
haben bie ©ebife mit ben ©inbeitgpreifen unb ber Sluffiprift „Slngebot
für Bauarbeiten in Bettelap" berfeben bis zum 2. gebruar poftfrei
unb berfchloffen bem ©ireftor ber öffentlichen Bauten beS SantonS
Bern einzureichen.

©cfteUuug eiueê Jlieefaugeô uub ablauflanaleS am
$ageoha(^ bei gflumé. Sieben ben erforberlidjen ©rb;, Sttîaurer;
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liefert in allen gewünschten Dimensionen und in vorzüglichster Qualität
die Firma Fritz Marti. Winterthur.

Auf Frage 837. Wenden Sie sich gefl. an Rob. Hufschmid,
Eisenhandlung, Genf.

Auf Frage 837. Wenden Sie sich gefl. an E. Steiner, Maschinen-
Handlung, Wiedikon-Zürich.

Auf Frage 838. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Fritz
Marti, Winterthur, die Ihnen gerne jede gewünschte Auskunft er-
teilen wird.

Auf Frage 838. Turbinchen gibt bei guter Anordnung besseres
Resultat. Solche Motoren liefert in vorzüglicher Qualität Ä. Aeschli-
mann, mechanische Werkstätte, Thun.

Auf Frage 838. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. G. Hasler, mech. Werkstätte, Donneloye
(Vaud).

Auf Frage 838. Emil Steiner, Wiedikon-Zürich, hat etliche
Wasserradwellen.

Auf Frage 83Ä Gebr. Siegwart, Glasfabrik, Küsnacht(Schwyz)
machen solche als Spezialität.

Auf Frage 84V. Wenden Sie sich gefl. vertrauensvoll an
G. Hasler, mech. Werkstätte, Donneloye (Vaud).

Auf Frage 84Ä. Solche Motorchen liefert A. Aeschlimann,
mech. Werkstätten, Thun.

Auf Frage 84S. Unterzeichneter erstellt solche kleine Motörchen
und können dieselben an jedem Wasserleitungshahn mit Schlauch-
Verbindung angebracht werden. L. Heinrich, z. Straußfeder, Schaff-
Hausen.

Auf Frage 84Ä. Wenden Sie sich an A. Strebet, Baar.
Auf Frage 843. Wenden Sie sich gefl. an Rob. Hufschmid,

Eisenhandlung, Genf.
Auf Frage 843. Unterzeichneter wünscht betr. Auswindmaschine

mit Fragesteller in Verbindung zu treten. G. Leberer, mech. Werk-
stätte, Töß.

.Auf Frage 844. Die Metallgießerei und Armaturenfabrik Lyß
fabriziert Armaturen für Acetylenapparate als Spezialität und er-
folgen Lieferungen in kürzester Frist.

Auf Frage 844. Wenden Sie sich an H. Kummler u. Cie.,
Aarau, besteingerichtete mechanische Schlosserei.

Auf Frage 844. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. E. Keller, Schlosser, Ober-Winterthur.

Auf Frage 844. Wenden Sie sich gefl. an Schelling u. Cie.
in Horgen.

Auf Frage 845. Heizapparate, sowie Koch- und Bügelapparate
für Acetylengas, rauch- und geruchlos funktionierend, empfiehlt Hrch.
Lienhard, Usteristr. 19, Zürich I.

Auf Frage 84«. Wenden Sie sich gefl. an die mech. Werkstätte
von G. R. Stapfer in Horgen, die Ihnen damit dienen kann.

Auf Frage 84«. Wenden Sie sich gefl. an Gebr. Knecht,
Maschinenfabrik, Sihlbölzli-Zürich, welche als Spezialität Holzbear-
deitungsmaschinen erstellen.

Auf Frage 847. Emery Cloth oder Schmirgeltuch fabriziert
seit 1855 in 2 Qualitäten Jac. Gut-Dubs, Fabrikant, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 848. Empfehle die Firma G. Hasler, mechanische
Werkstätle, Donneloye (Vaud), welche mit solchen Betriebsanlagen sich

beschäftigt und hierin Erfahrung hat.
Auf Frage 848. Wenden Sie sich gefl. an Rob. Hufschmid,

Eiseuhandtung, Genf.
Auf Frage 848 Heiz- und Badeöfen für Acetylengas erstellt

unter Garanne I. Hartmann, Mechaniker, st. Fiden.
^ Auf Frage 848. Wenden Sie sich gefl. an die Firma A.

Hauser, techn. Bureau und Maschinenagentur in Wetzikon.
Auf Frage 848. Als billigsten und rationellsten Betrieb für

Ihre mechanische Wagnerei empfehle ich Ihnen einen kleinen stehenden
Sicherheirsröhrenkessel oder eine 5 ll? de Laval'sche Dampfturbine.
Lesen Sie gefl. meine Antworten auf Frage 641 in Nr. 21 des Jahr-
ganges 1898 und ebenso auf Frage 792 in Nr. 1 des Jahrganges
1899 des Schweizer Baublatles nach und wenden Sie sich an die
Firma F. Meißner in Zürich, die Ihnen mit Kostenvoranschlägen
gern zu Diensten steht und derartige Dampfanlagen als Spezialität
erstellt.

Auf Frage 848 Meinerseits würde Ihnen einen Benzin- oder
Petrolmotor anraten, da eine Dampfanlage z > umständlich ist. G. R.
Stapfer, Horgen.

Auf Frage 848 Man nimmt au, daß unter 6 Pferdekräften

à Petrolmotor billiger im Betrieb sei. Bei einer mech. Wagnerei
jedoch, wo Abfallholz als Brennmaterial vorhanden, ist eine Dampf-
Maschine zweckmäßiger, zumal man die Kesselwärme zum Holzdörren
verwenden kann und eine Dampfmaschine viel weniger Schmiermaterial
braucht und leichter zu behandeln ist. 3.

Auf Frage 848 Wenden Sie sich an E. Steiner, Zürich-
Wiedikon.

Auf Frage 85V. Friedrich Lutz in Zürich.
Auf Frage 85V. Solche Anlagen liefert W. Thiele, Techn.

Bureau, Zürich I.
Auf Frage 854. Sehr Einläßliches über Petrolmotoren ent-

hält das Handbuch von G. Liekefeld, Civilingenieur, mit 147 Ab-
bildungen. München. Verlag von R. Oldenbourg. 1394. Herr
Liekefeld gibt sich auch mit Prüfung von Projetten ab. L.

Auf Frage 85«. Wenden Sie sich an W. Thiele, Techn. Bureau,
Zürich I.

Auf Frage 85«. Gebr. Knecht, Spezialfabrik für Holzbearbei-
tungsmaschineu jeder Art im Sihlhölzli-Zürich, wünschen mit Frage- -
steller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 857. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. U. I. Meyer, Säger, Herbetswyl (Solothurn).

Auf Frage 858. Für kleine Wasserkräfte ist eine passende
Turbine immer zweckmäßiger und billiger, als ein Wasserrad. 3

Submisfions-Anzeiger.
Die Aktiengesellschaft Elektrizitätsmerk Heiden eröffnet

Konkurrenz über nachbezeichnete Arbeiten und Lieferungen:
1. Cirka 25 oa Cementröhren zum Leerlauf, 399 mm;
2. Wasserfassung im „List", Gstatdenbach;
3. Stollenbau, cirka 229 m, in Felsen und Moräne teilweise mit

Ausmauerung;
4. Reservoir mit Ueber- und Leerlauf, 7999 w« Waffer, cirka

6399 m s Erdbewegung;
5. Oeffnen und Zudecken der nötigen Graben für die Röhrenleitung,

cirka 1699 m;
6. Erstellung von 2 Enttüftnngscementschachten;
7. Lieferung von Gußröhren:

n) für die Zuleitung cirka 289 m mit 499 mm Lichtweite,
d) „ „ Druckleitung „ 1399 „ „ 399 mm „ und

einem Arbeitsdrücke bis auf 29 Atmosphären, nebst den
nötigen Schiebern und Formstücken.

Pläne und Uebernahmsbedingungen liegen beim Präsidenten,
Herrn Hauptmann E. Schund in Heiden, zur Einsicht auf. Ver-
schlossene Offerten für das Ganze oder für einzelne Teile werden bis
zum 6. Februar l. I. entgegen genommen.

Baumaterial und Bauarbeite«. 1. Lieferung von 169 m
1Balken von 29 m» Höhe. 2. Erstellung von ca. 26 ir>2 Gang-
boden aus Thonplättchen eventuell Terrazzo. 3. Erstellung von
ca. 49 u-s tannenen Bretterboden. 4. Erstellung eines Cement-
mäuerchens von ca. 3 m" Rauminhalt. Reflektierende haben ihre
Eingabe bis 3l. ds. schriftlich an Herrn Pfarrer Bär in Rafz ein-
zureichen, welcher auch nähere Auskunft erteilt.

Für Ziegeleien. Die Gemeinde Conters i. O. eröffnet behufs
Eindeckung ihres Kirchendaches Konkurrenz über die Lieferung von
ungefähr 19,999 Falzziegeln I.Qualität. Offerten, begleitet mit 2
Musterziegeln nebst Preisangabe, franko Lagerplatz Thusts, nimmt
bis zum 23. Januar entgegen der Kirchenvogt: Jak. Ferd. Scarpatetti
in Conters i. O.

Schul- und Turuhausban Neuhauseu Die Schreiner-
arbeit. Pläne, Vorausmaß und Eingabeformulare können beim
Bauführer eingesehen werden, wo auch weitere Auskunft erteilt wird.
Eingaben sind bis zum 28. Januar 1899 verschlossen an den Bau-
referenten, Heinr. Moser-Specht, einzusenden.

Der Verband Simmeuthalerviehzüchteuder Genosse«-
schafteu des Kantons Schaffhausen beabsichtigt auf der Jungvieh-
Waide im Babenthal bei Ichlettheim eine Stallung mit Wärter-
Wohnung erstellen zu lassen und eröffnet freie Konkurrenz über:

1. Erdarbeiten.
2. Maurerarbeiten.
3. Zimmerarbeiten.

Die bezüglichen Pläne, Bauvorschriften und Vertragsbedingungen
liegen auf dem Bureau der Herren Habicht u. Meyer, Amthaus
Schaffhausen und Herrn Stamm zur Sommerau in Schleitheim zur
Einsicht offen. Verschlossene Offerten für obige Arbeiten sind auf
obgenannten Bureaux bis spätestens den 25. Januar 1899 einzureichen.

Die Arbeite» für die Stationsgebäude mit augebaute«
Güterschuppe«, Abortgebäuden und Wärterbuden für die
Stationen Balsthal und Mus, sowie für die Lokomotiv- und
Wageuremise in Balsthal. Auf die einschlägigen Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Spengler-, Schmied- und Schloffer-, Glaser-,
Schreiner-, Maler- und Tapeziererarbeiten können Uebernahmsofferten
einzeln und im twtal eingereicht werden. Pläne und Baubedingungen
sind täglich zur Einsicht aufgelegt von 1—3 Uhr nachmittags auf
dem Bureau der Bahnverwaltung, im „Rößli" in Balsthal. Ein-
gaben sind bis 31. Januar d. I., abends 6 Uhr, unter der Aufschrift
„Hochbauten Oensingen-Balsthal" daselbst einzureichen.

Die Erd, Maurer-, Cement, Zimmer- und Schreiner-
arbeiten zum Umbau des Mühlengebäudes zu Wohnungen bei der

Irrenanstalt iu Bellclay. Plan und Bedingnisheft können auf
dem Kantonsbauamte in Bern und beim Bauführer in Bellelay ein-
gesehen und daselbst die Angebotformulare erhoben werden. Bewerber
haben die Devise mit den Einheitspreisen und der Aufschrift „Angebot
für Bauarbeiten in Bellelay" versehen bis zum 2. Februar postfrei
und verschlossen dem Direktor der öffentlichen Bauten des Kantons
Bern einzureichen.

Erstellung eines Mesfauges und Ablauskanales am
Hagerbach bei Flnms. Neben den erforderlichen Erd-, Maurer-
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Stellen-Ausscbreibung.
infolge fRuctaitteg beg bigfjerigen Straberg ift bie

©telle beg (Zà 4395) [111

Dépôtchefs kr lramliai)ti St. fallen
rteu ju befe|en.

9îâl)ere llugfunft erteilen bie 93aubirettion (3îat£)aug,
.Qtmmer 9ïr. 40) unb ber 23etriebgd)ef ber ftrambaljn
(Sureau tut ©leftrigitätgtoer!.)

Sefä^igte Setnerber finb eingelaben, i£)re 2lrtmel=
bung mit beigelegten Serufggeugitiffen, 3Jtilitärbienft=
bücfflein unb !ur§er Sefc^reibung ber bigfierigen S^£)ätig=
teit big jum 28. bg. SDltg. einjureicEjen an

Die Kommission der Trambahn St. (lallen.
@t. ©aUett, ben 14. Jamtat 1899.

Zufolge Verfflgurig des Gerichtspräsidenten von
Zell gelangt 24. Januar
nächsfbtin, nachmi^affs 1 lllir,bei der Cemenïwarenfaùrik Zeil
gegen Bar an öffentliche Steigerung;

ein zerbrochener Steinbrecher
Zell, 16. Januar 1899. (H 168 Lz) [122

?ro GerichtsHanzlei Zell:
Li. iSteimassii, Gerichtspräsident.

Gesucht zu baldigem Eiutritt.
Ein durchaus tüchtiger und zuverlässiger

Vorarbeiter oder Werkführer
in eine grössere Sehre!*ierei-Spesi»IitiM;. — Derselbe
muss im /.eich urn sehr gut bewandert und für Aufsicht
tüchtig sein. — Gut« Zeugnisse unerlässlich ; solche die
ähnliche Stelle schon bekleidet erhalten den Vorzug.

Offerten sub Chiffre 135 an die Expedition ds Bl.

Fournierverkauf.
Nächsten Mittwoch den 25. Januar, mittags 2 Uhr,

werden im Lagerhans (Hauptbahnhof) Zürich ein Quantum

sdaisies' W®assfeaiawa#Oï*jraiiej*
verschiedener Dimensionen an die Meistbietenden abge-
geben. Kaufliebhaber ladet freundlichst ein^ [132

Aupst Bätfig, plaath (Kt. Zürich).

unb fßftöfterunggarbciten ift in Slccorb and) bie Steferung einer
eifetnen ®nifenbtit(fe uon 7,0 m Sicfjitoeiie unb 6,0 m fÇabr»
babnmeite inbegriffen. ®otalboranfd)lag runb gr. 26,000. päne, ;

©auborfdjrtften unb Sßoraugmaße liegen auf Der ©emetnberaibfanglei
in gjlumg gut ©infini bereit. Offerten finb berfdfjloffen unb mit ber
Sluffcbrift „£agerbad|" Derfeben 6iS fpäteftenS ben 22. Januar 1899
an ben ©emeinberat bon jflumg etnguretcben. ©8 finbet teine 3lb»
fteigerung fiait.

$ie Kiüilgcnteivhc ftirefmfter ift im galle, bag Seiiunglneß
ihrer dueOtuaffest)erforgütig naci) ütieberufier aiiejufcefinen unb
eröffnet Sfonfitrrenj für bie betreffenbe ©rabarbeit foroobt als für bie
Sieferung unb bag ©tnlegen ber (Rösten (ca. 2500 m) Tformitfirfc
2c. unb für bie $i)S)rattten. 23auDorfd)riften unb päne Hegen auf
ber ©emetnberaigfanglei gut ©inftdji offen unb e§ finb UebernabmS»
Offerten berfdjloffen big gum 28. Januar franio mit ber Stuffdjrift
„Preisangabe" an ben päfibenten ber SBaufommiffton, öerrn J.
SBebersfRotbmunb in lifter, gu richten.

^ptedtfacrl.
Sa# fdjtoeîjetifdje ftmifigeiueröe unb bie fntliolifcûe

©eiftlidffdt in bet srfjtaetj.
(©ingefanbt non einem Sfatbolifen.)

Stuf ©übe 1898 bot ber ©cbmeig. (SemerbeDerein an biete offen!
lidje (Blätter eine pcflamation abgegeben, morin bem ptbltium
empfohlen hrirö, befonberS and) auf iommenbe Jeftgeit (2Beibnad)t
unb Pujabr) bem einbeimifeben ©emerbe bei feinen ©tnfäufen ben
33orgttg su geben unb nicht auf fdjminbelhafte Sieflamen bin bem
SluSianbe bag faner genüg Derbtente ©elb in bie ©afche gu jagen.

äflg „pnbant" hiegu geftattet fid) biejer ©age Dag befannte
Sugerner „Skterlanb", feinen Sfbonnenten einen roten Üieflamebogcn
einer auSlänbtfchen „firjitdjen Sunftnieberlage" gratig beigulegen,
toorauf mir u. a. and) Die ©mpfehlungen gtoeier fc^ibeigerifcfier ißfarrer
feben. SBir moilen nicht unterfud)en, inmiemeit fd)on bag genannte
rote ©triular in söegug auf feine Jllufiraitonen fürtfilerifcfjen ©efchmad
Derrät, bie ©röbener ©rgeugniffe tirdfl. SunftgemerbeS roerben glüd» '

lidjerroeife bei uns im allgemeinen richtig gemürbigt, allein baß bag
Suterner „SSaterlanb", toeld)eg fonft bie itünftler ber Seucßfenfiabt
bod) hält unb feine ©eiegenßeit Derfeblt, ihrer lobenb gu ermähnen,
gerabe eg fein muß, roelcheS um einiger Saßen milieu auf foldje ttn»

patriotische 2Beife ben inlanbtfd)cn ©rgetigniffen ben SBoben unter»
graben foil, bag ift uns unb nod) manchem unDerfiänbltd).

SBtr haben in ber ©eßmeig auf fird)t. Jaünftgemerbegebict, abge»

feben Don einigen ©ingeroanberten, nod) recite girmen genug, tDcldje

unfere Dolle Slufmerfjamfeit Derbieneit punfto Seiftungeu unb peife
unb mir hüben nicht nötig, unfere Slrtifei um „billigeren" peiSauS
bem SluSlanb gu begeben. ©S ift gubern bebaucrlid), gu erleben, rnie

Diel für unfere Stirdjen entmeber Dom Sluslanbe ober doh auslänbifd)en
goniurreitien mit ihren Filialen in ber @d)toeg belogen unb gemacht
wirb. Slüein eines gemiffen ffopffchültelnS fönnen mir ttng allemal
nid)t ermel)ren, menn mieber einmal eine SitchenDermaliung ober eine

gauge ©enteinbe Don einem folchen ©roßfpretfier bcglücft morben ift.
SBir tonnten aus ben leisten Jahren mit (öeifpielen aufmarten.

2Btr fennen auSlänbtfche gtrmen, melche g-iltalcn mit 10 nnb
20 ©ehilfen in ber ©djmetg haben, roährenb unfere fflunftbanbroerfer
aber ©ebiete auf bem brodelten fiçen. ÜBober mag DaS fontmen
®aran ift ber gemöbnlidje ©cbmetjer nicht fchutb, ber ift nidjt gu

letcfjigläubtg, baran ift gemöhulid; bie ©eiftlichfeit fdjulb, melche auf

\ ben ,*,djrifilid)en ©inn unb bie Jrömmigfeit", auf retigiöfe ©djetn»
beiligfeit unb beilige @efd)üft8reflamen an ben fog. Siteliers eher ein»

geht,' als auf eine ruhige Sirbeitsbemerbung beS ©cbmeigerS; fie trägt,
ferner öfters aud) bie unbemußte ©djitlb, metl fie nid)t funfiDerfiänbtg
genug ift, um bag betreffenbe Sunftergeugnig ridjiig gu müibigen.
2Bentt aücntal nur ber perfönlidje ©inbrud ber ridjtigc ift, fo ift bag

teiftmerf Doilenbet unb bie füeflame fertig. 2Bir merben ung er»

laitben, fpäter hierauf nod) gurüdguiommen.
*

®it. Ülebattion
Jn ber Slnimort auf grage 641 in Jbrem SSlatt mirb mitgeteilt,

baß bag 23ergeborfer ©ifenmeri be SaDal'fche ©ampfturbinen
erfieüe. 2Bir merben erfudit, bem entgegengefeht Sbnen mitguieilen,
baß bag obgenannte SBerî niemalg eine be SaDal'fche ©ampfturbine
gebaut hat, fonbern baß biefe 2Kafd)inen für bie ©ehmeig etngig Don

ber ©it. 2lftiebolagetbeSaDal8 Slngiurbtn in ©todbolm
(©ihmeben) begogen merben tonnen.

SlchtunggDoUft 3Kafc£)inenfabrif Derltion.

tieißattfett:
ÊittT pamufmafdjine

dou 8 HP, fomie ein |)ampf-
fteffet dou 30 m2 .6eigfläd)e.
SBeibeg gut erhalten urb noch
im Setrieb gu feben Offerten
unter 9to. 128 an bie ©ïpebition.

9Tof)tfd)eüctt, 133

:Hol)v()nfcu,
joruic iWntfcitnrtifcl
äffet Jltt fabrigiert bittigfi

u. miiniöftof, Jiirîitj V.

Steife u. Slufter gratig u. franco.

OMtîljî:
©in tüchtiger, fotiber

Modellschreiner
fmbet bauerabe >ßef-l;cifitgaitg
bei U19

S S. îlcwli,
©ießeret unb 3Rafd)inenfabrit,

©Tfudit:
©ine menig gebrauchte gui er=

haltene

engl. prehhanH
fût Jtraftbetrieb tu flarlier
SSauarf. ©rehlänge möglichft
hirg. Offerten mit näheren Sin»

gaben finb gu richten unter
I ©b'ffre 124 an bie ©jpeb. bg. S31.

Ju Haufen gefudjt:
©ine gut erhaltene feßffebettbe

i'olomobiSe
Don 5—7 HP, tteueffet ^ou-
ürujition, fomie ein eiferties
gteferuotr 5—l(i,000 Siter Jn«
halt. Offerten mit betaillierten
Stngaben unter |9io. 129 an bie
©g-pebition.

3a aerRaufca:
©ine gebrauchte, jebod) nod) gute

Drehbank,
©rehlänge 1,700 m, ©pißen»
höbe 0,2 lO, tut eûtopf ©reb»
pbe 0,390, bagu eine SffttneÇ-
utetfibeiße, 1 5?ranfdjetße, 1
^(btaußeulopf, bit). 28erfjfeC-
rôber. fÇteig fo lange frei fffr. 700.

Slbreffe bei ber ©rpeb. bg, SI.
i gu Dernebmen unter 9îo. 127.
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8tK»KN-àU88e>II'KÌ>IU»g.
Infolge Rücktrittes des bisherigen Inhabers ist die

Stelle des (2à, 4395) fill
Vspôtvkvîs der Trambahn St. Gallen
neu zu besetzen.

Nähere Auskunft erteilen die Baudirektion (Rathaus,
Zimmer Nr. 40) und der Betriebschef der Trambahn
(Bureau im Elektrizitätswerk.)

Befähigte Bewerber sind eingeladen, ihre Anmel-
dung mit beigelegten Berufszeugnissen, Militärdienst-
Küchlein und kurzer Beschreibung der bisherigen Thätig-
keit bis zum 28. ds. Mts. einzureichen an

Ni« Komiàà àr Ii-iiàlm 8t stân.
St. Gallen, den 14. Januar 1899.

Steigerung.
Tutoies VsrtnLwuA 4s« (4eriobt8präsi4sntsu von

^sll LslanAt LZFsuusFsLf ^4. »IsuirUSU»

bot clsr
KöASN öar an ölksnllliobo 8tsÌAsrur>A,

à 2srdroodsuZ7 Ztàwsàsr
?e». 1k. llänuar 1899. (IZ 168 la^) (122

?ro Kericwlfsnilei Zleil:
K,. (ftsriobtsprüsicksnt.

iiLWM wltltKem killtritt.
Mo ckurobsu« rüebticzkr urrck ^uvorl^siAsi-

àl Vì/kM^kt
io sin s xrSs-i'f« — vsrssld«
rauss >10 X« î< I»»<»» 8«br ^ut bi?cvs!jà«rt. uoà tür
tûebr.ÍA 8?io. — Kot« MuAoi88» Uirkrls88liob; soiobs àis
sbnlioks Ztelia 8<>.i>c>l! br-ütoiäöv srbsttsir ckaia Kc>r«a^.

Otksickeri 8od Ovickr« >35 sn ckio lüxpsckitiou ck8 LI.

fa'iriiiei'Vkl'Iiguf.
Fävbstoii Zlitàoâ äsn 26. äanunr, mittag« 2 tllii-,

vsräso Iio I,»^siliilll8 (Il-aiptbnllnllot'l Xiiriolr sin (Zusutuin
se?Z2îIFZSK' WMâSNSUZ-SlFtIr»î"«FSF»

vsi8okisäsoer Oiroso8!0osll so äis Neàblstsvàso sbKS-
geben. Llsutiisbbsbsr isäst trsunäliobst sin^ s132

kuguzi Z'âîîig, Mck M. xiirwi.).

und Pflästemngsarbeiten ist in Accord auch die Lieferung einer
eisernen Balkenbrücke von 7,0 io Sichtweite und 6,0 m Fahr-
bahnweite inbegriffen. Totalvoranschlag rund Fr. 26,060. Pläne, >

Bauvorschriften und Vorausmaße liegen auf ver Gemeinderatskanzlei
in Flums zur Einsicht bereit. Offerten sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Hagerbach" versehen bis spätestens den 22. Januar 1899
an den Gemeinderat von Flums einzureichen. Es findet keine Ab-
steigerung statt.

Die CivilgemeiuSs Kirchufter ist im Falle, das Leuungsnetz
ihrer Quellwaffrrversorgung nach Niederuster auszudehnen und
eröffnet Konkurrenz fur die betreffende Grabarbeit sowohl als für die
Lieferung und das Einlegen der Röhren (ca. 2600 m), Formstücke
zc. und für die Hydranten. Bauvorschriften und Pläne liegen auf
der Gemeinderatskanzlei zur Einsicht offen und es sind Uebernahms-
Offerten verschlossen bis zum 28. Januar franko mit der Aufschrift
„Preisangabe" an den Präsidenten der Baukommission, Herrn I.
Weber-Rothmund in Wer, zu richten.

Sprechfaul.
Das schweizerische Kunstgewerbe und die katholische

Geistlichkeit in der Schweiz.
(Eingesandt von einem Katholiken.)

Auf Ende 1898 hat der Schweiz. Gewerbeverein an viele öffent-
liche Blätter eine Proklamation abgegeben, worin dem Publikum
empfohlen wird, besonders auch auf kommende Festzcit (Weihnacht
und Neujahr) dem einheimischen Gewerbe bei seinen Einkäufen den

Vorzug zu geben und nicht auf schwindelhafte Reklamen hin dem
Auslande das sauer genüg verdiente Geld in die Tasche zu jagen.

Als „Pendant" hiezu gestattet sich dieser Tage das bekannte

Luzerner „Vaterland", seinen Abonnenten einen roten Reklamebogen
einer ausländischen „kirchlichen Kunstniederlage" gratis beizulegen,
worauf wir u. a. auch die Empfehlungen zweier schweizerischer Pfarrer
fehen. Wir wollen nicht untersuchen, inwieweit schon das genannte
rote Cirkular in Bezug auf seine Illustrationen künstlerischen Geschmack

verrät, die Grödener Erzeugnisse kirchl. Kunstgewerbes werden glück-
licherweise bei uns im allgemeinen richtig gewürdigt, allein daß das
Luzerner „Vaterland", welches sonst die Künstler der Leuchtenstadt
hoch hält und keine Gelegenheit verfehlt, ihrer lobend zu erwähnen,
gerade es sein muß, welches um einiger Batzen willen auf solche un-
patriotische Weise den inländischen Erzeugnissen den Boden unter-
graben soll, das ist uns und noch manchem unverständlich.

Wir haben in der Schweiz auf kirchl. Kunstgewerbegebiet, abgc-
sehen von einigen Eingewanderten, noch reelle Firmen genug, welche

unsere volle Aufmerksamkeit verdienen punkto Leistungen und Preise
und wir haben niche nötig, unsere Artikel um „billigeren" Preis aus
dem Ausland zu beziehen. Es ist zudem bedauerlich, zu ersehen, wie
viel für unsere Kirchen entweder vom Auslande oder von ausländischen
Konkurrenten mit ihren Filialen in der Schweiz bezogen und gemacht
wird. Allein eines gewissen Kopfschüttelnd können wir uns allemal
nicht erwehren, wenn wieder einmal eine Kirchenverwaltung oder eine

ganze Gemeinde von einem solchen Großsprecher beglückt worden ist.

Wir könnten aus den letzten Jahren mit Beispielen aufwarten.
Wir kennen ausländische Firmen, welche Filialen mir 10 und

20 Gehilfen in der Schweiz haben, während unsere Kunsthandwerker
aller Gebiete auf dem Trockenen sitzen. Woher mag das kommen

Daran ist der gewöhnliche Schweizer nicht schuld, der ist nicht zu

leichtgläubig, daran ist gewöhnlich die Geistlichkeit schuld, welche auf
>. den (christlichen Sinn und die Frömmigkeit", auf religiöse Schein-

Heiligkeit und heilige Geschäftsreklamen an den sog. Ateliers eher ein-
geht, als auf eine ruhige Arbeitsbewerbung des Schweizers; sie trägt,
ferner öfters auch die unbewußte Schuld, weil sie nicht kunstverständig

genug ist, um das betreffende Kunsterzeugnis richtig zu würdigen.
Wenn allemal nur der persönliche Eindruck der richtige ist, so ist das

Kunstwerk vollendet und die Reklame fertig. Wir werden uns er-

landen, später hierauf noch zurückzukommen.
»

Tit. Redaktion i

In der Antwort auf Frage 641 in Ihren, Blatt wird mitgeteilt,
daß das Bergedorfer Eisenwerk de Laval'sche Dampfturbinen
erstelle. Wir werden ersucht, dem entgegengesetzt Ihnen mitzuteilen,
daß das obgenannte Werk niemals eine de Laval'sche Dampfturbine
gebaut hat, sondern daß diese Maschinen für die Schweiz einzig von
der Tit. Aktiebolaget de LavalsAngturbin in Stockholm
(Schweden) bezogen werden können.

Achtungsvollst Maschinenfabrik Oerlikon.

Zu verkaufen:
Eine Dampfmaschine

von 8 HL, sowie ein Dampf»
Kessel von 30 na? Heizfläche.
Beides gut erhalten und noch
im Betrieb zu sehen Offerten
unter No. 128 an die Expedition.

Rohrschellen, ^3
Rohrhaken,

sowie Maffenartikel
aller Art fabriziert billigst

P. Muchhof. Inch V.

Preise u. Muster gratis u. franco.

Gesucht:
Ein tüchtiger, solider

Uàllàim
findet dauernde Beschäftigung
bei B19

I. I. Aeppli,
Gießerei und Maschinenfabrik,

Rapperswil.

Gesucht:
Eine wenig gebrauchte gut er-

haltene

«Hl. Irành
für Kraftbetrieö in starker
Mauart. Drehlänge möglichst
Wz. Offerten mit näheren An-
gaben sind zu richten unter
Chiffre 124 an die Exped. ds. Bl.

ZU kaufen gesucht:
Eine gut erhaltene feststehende

Lokomobile
von 6—7 HL, neuester Kon-
struktion, sowie ein eisernes
Reservoir 5-19,000 Liter In-
halt. Offerten mit detaillierten
Angaben unter Mo. l29 an die
Expedition.

ZL verkaufen:
Eine gebrauchte, jedoch noch gute

lll'vkksnk,
Drehlänge 1,710 na, Spitzen-
höhe 0,2 >0, im Kröpf Dreh-
höhe 0,390, dazu eine Wttneh-
merscheibc, 1 Manscheibe, 1
Schranbcukops, div. Wechsel»
rüder. Preis so lange frei Fr. 700.

Adresse bei der Exped. ds. Bl.
zu vernehmen unter Nv. 127.
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